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 Angedacht. . . 

Wie kann Frieden werden? 

Der russische Kinderbuchautor Marchak 
schaute einmal siebenjährigen Kindern beim 
Spielen zu. Was spielt ihr?, fragte er. Die 
Antwort: Wir spielen Krieg. Darauf er: Wie 
kann man Krieg spielen! Ihr wisst doch, wie 
schrecklich der Krieg ist. Wollt ihr nicht 
Frieden spielen? 

Eine gute Idee, sagten die Kinder. Dann war 
Schweigen, Beratung, Tuscheln ï wieder 
Schweigen. Schließlich wandten sich die 
Kinder ihm zu und fragten: Großväterchen, 
wie spielt man Frieden? 

Das ist eine Ge-
schichte, die uns 
betroffen machen 
kann ï erst recht 
dann, wenn wir das 
hebräische Wort 
Schalom (Frieden) 
in seiner ur-
sprünglichen Be-
deutung ganz ernst 
nehmen: Es meint 
Heilsein im umfassenden Sinne des Wortes ï 
eine Lebensweise, bei der sich alle gegen-
seitig Raum und Zeit zum Leben geben ï 
eine neue Lebensordnung, in der das Liebes-
gebot die erste Spielregel menschlichen 
Zusammenseins ist. 

Wie spielt man, wie praktiziert man solchen 
umfassenden Frieden? - Das kann man 
nicht, sagen die einen. Jeder ist sich selbst 
der Nächste! - Das kann man doch, sagen 
die anderen, und dabei haben sie die Le-
benspraxis Jesu vor Augen und im Herzen, 

die sie stark macht zu vielen Schritten auf 
den Frieden hin. 

Dietrich Bonhoeffer, der am 9. April 1945 
noch kurz vor Kriegsende von den National-
sozialisten ermordet wurde, schrieb: ĂEs gibt 
keinen Weg zum Frieden auf dem Weg der 
Sicherheit. Denn Friede muss gewagt wer-
den, ist das eine große Wagnis und lässt sich 
nie und nimmer sichern. Friede ist das 
Gegenteil von Sicherung. Sicherheiten for-
dern, heißt Misstrauen haben, und dieses 
Misstrauen gebiert wiederum Krieg. 

Sicherheiten suchen heißt, sich selber 
schützen wollen. Friede heißt, sich gänzlich 
ausliefern dem Gebot Gottes, keine Si-
cherung wollen, sondern in Glaube und Ge-
horsam dem allmächtigen Gott die Geschicke 
der Völker in die Hand legen und nicht 
selbstsüchtig über sie verfügen wollen. 
Kämpfe werden nicht mit Waffen gewonnen, 
sondern mit Gott. Sie werden auch dort noch 
gewonnen, wo der Weg ans Kreuz f¿hrt.ñ 

Karfreitg war nicht das Ende, sondern mit der 
Auferstehung Jesu von den Toten hat Gott 
mit uns Menschen Frieden geschlossen um 
Jesu Christi willen und uns allen einen neuen 
Anfang geschenkt, der bis in seine Ewigkeit 
hineinweist. 

ĂDer Herr ist auferstanden ï  

er ist wahrhaftig auferstanden!ñ 

Herzliche Grüße aus dem Pfarrhaus in Ches-
ter Hill! 

Michael Petzoldt,  
Pastor (Vakanzvertretung) 

Unser Titelbild zeigt:  Lucas Cranach d. J., Der Auferstandene 
(1558 ), aus der Stadtkirche Wittenberg  
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Monatsspruch für den April 

Gott gebe euch erleuchtete Augen des Herzens, damit ihr 

erkennt, zu welcher Hoffnung ihr von ihm berufen seid. 

Epheser 1,18 

 Hausabendmahl 

Martin Luther schreibt im Kleinen 
Katechismus zum Abendmahl: 

Es ist der wahre Leib und Blut 
unsers Herrn Jesus Christus, 
unter dem Brot und Wein uns 
Christen zu essen und zu trinken 
von Christus selbst eingesetzt. 

Und auf die Frage: Was nützt 
denn solch Essen und Trinken? 
schreibt Luther: 

Das zeigen uns diese Worte: Für euch 
gegeben und vergossen zur Vergebung der 
Sünden; nämlich, daß uns im Sakrament 
Vergebung der Sünden, Leben und Selig-
keit durch solche Worte gegeben wird; 
denn wo Vergebung der Sünden ist, da ist 
auch Leben und Seligkeit. 

Deshalb feiern wir das Abendmahl 
im Gottesdienst. Für alle, die aus 
Altersgründen oder wegen Krank-
heit nicht am Gottesdienst teilneh-
men können, komme ich gern zu 
Ihnen nach Hause. 

Viele von Ihnen habe ich bereits 
kennenlernen können - jetzt 
komme ich, bevor ich wieder nach 
Deutschland zurückkehre, gern 
noch einmal mit dem Hausabend-

mahl zu Ihnen. 
Rufen Sie mich an oder sagen Sie es dem 
Kirchenvorstand oder auch Inge Müller, die es 
gern an mich weitergeben. 

Michael Petzoldt, Pastor 

Einladung zu DVD-Vorträgen 

Auch im April und Mai laden wir Sie wieder herzlich zu DVD-Vorträgen ein.  Die Themen: 

"Zwischen leben und sterben lassen - Ärzte in Gewissensnot - Fragen im Grenzbereich 
zwischen leben und sterben" am Sonntag, 18. April 

"Das zweite Leben - Fragen an die Organtransplantation und an die Bereitschaft zur 
Organspende" am Sonntag, 16. Mai 

Die Vorträge finden in der Martin Luther-Stube um 13.00 Uhr im Anschluss an den Gottes-

dienst statt. 

Michael Petzoldt 
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Am Sonntag, den 21. März 2010 
fand die Mitgliederversammlung 
zur Wahl einer neuen Pastorin 
oder eines neuen Pastors statt.  
 
Der Vorsitzende des Kirchenvor-
standes, Paul Keller, begrüßte 
die zahlreich erschienenen Mit-
glieder und erläuterte den Wahl-
vorgang. Pastor Michael Petzoldt 
sprach mit der Gemeinde ein 
Gebet, bevor die Kandidaten-
videos gezeigt wurden. Leider 
war die Tonqualität nicht sehr 
gut, so daß Dierk Mohr im An-
schluß an die Videos noch aus 
den Bewerbungsschreiben vorlas. Auch Ant-
worten auf direkt an die Kandidaten gestellte 
Fragen wurden verlesen. Im Laufe der 
Aussprache fragten Mitglieder nach 
persönlichen Neigungen und bisherigen Ar-
beitsschwerpunkten der Kandidaten.  
 
Danach schritt man zur geheimen Wahl. Pas-
torin Daniela Konrädi wurde mit 78,75% aller 
gültigen Stimmen gewählt. 
 

Frau Konrädi ist seit 1996 ordinierte Pastorin, 
und lebte und arbeitete bisher in Hamburg.  Sie 
freut sich besonders darauf nach Sydney zu 
kommen, weil sie der Ansicht ist, dass die ei-
genen Wurzeln nicht nur Halt geben, sondern 
zugleich auch die Verbindung zur Tradition und 
zur Herkunftskultur sind.  Sie freut sich darauf, 
mit unserer Gemeinde deutsche Tradition und 
Kultur in der Ferne zu leben.  Frau Konrädi ist 
mit ganzem Herzen Pastorin. 
 
In ihrer Vorstellung k¿ndigte sie uns an: ñIch 
möchte dieses Gemeindeprofil auch mit Ihnen 

weiter fördern. Ich wünsche 
mir, dass Sie Ihre Gemeinde 
als Raum entdecken, in dem 
Sie sich begegnen und 
ausprobieren können, zu ei-
genen Glaubensaussagen 
finden und mutig zu Ihrer 
Überzeugung stehen bzw. 
stehen lernen. Ich freue mich 
auf persönliche Kontakte, auf 
bereichernde Gottesdienste, 
auf das gemeinsame Begehen 
der Fest- und Feiertage, und 
auch darauf, an den Le-
bensübergängen wie Geburt, 
Erwachsenwerden oder Ster-

ben Ihre pastorale Begleiterin zu sein.ò 
 
Wir freuen uns auf unsere neue Pastorin, die 
voraussichtlich im Juli oder August 2010 ihren 
Dienst bei uns antreten wird und wünschen ihr 
bei der Planung für den Umzug mit ihrer 
Tochter Gottes 
Segen. 
 
Mathias Burbach 

Daniela Konrädi gewählt als Pastorin für Sydney 
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Einladung zur Jahreshauptversammlung: 2. Mai 2010 

 

Wir laden Sie sehr herzlich ein  zur Jahres-
hauptversammlung 2010 der Deutschen 
Evangelisch-Lutherischen Kirchen-
gemeinde in Sydney. 
 

Am  

Sonntag, den 2. Mai 2010  
um 13:00Uhr  

 
treffen wir uns im Anschluß an den 
Gottesdienst in der  
 

Martin Luther-Kirche,  
90 Goulburn Street, Sydney 

Tagesordnung: 
1. Eröffnung der Versammlung 
2. Feststellung der Anwesenheit 
3. Verlesung des Protokolls der  

Versammlung vom 17. Mai 2009 
4. Berichte: 
[ Des Vorsitzenden 
[ Des Schatzmeisters/

Rechnungsprüfer 
[ Des Pastors 
[ Weitere Berichte 

5. Wahl der Rechnungsprüfer für das Jahr 
2010 

6. Aussprache 
7. Verschiedenes 

Gemeindeausflug in die Blue Mountains 

Die Gemeinde lädt ein zum  
 

Ausflug in die Blue Mountains  
am Samstag, den 17. April 2010. 

 
Wir treffen uns um 9 Uhr an 
der Gnadenfrei-Kirche in 
Chester Hill (10 Gurney 
Road). 
 
Wir werden zur Cox Road 
nach Mount Victoria fahren. 
Danach zum Evans Lookout 
in Blackheath, zu den Three Sisters und auf dem Rückweg im Café Schwarz in Wentworth 
Falls einkehren. 
 
Die Fahrtkosten betragen $20 für Gemeindemitgleider, bzw. $45 für Gäste. 
 
Bitte melden Sie sich bei Pastor Michael Petzoldt  bis spätestens Samstagabend (10. April 
2010) an. Seine Rufnummer ist (02) 9738 5733. 
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Rückschau Erntedankfest 2010 

Am Sonntag, den 14. März 
2010,  fe ie r te  unsere 
Gemeinde das Erntedankfest 
im Rahmen eines Familiengot-
tesdienstes im Garten der 
Gnadenfrei-Kirche in Chester 

Hill. Schon am Samstagnachmittag hatten 
sich fleißige Helfer gefunden, um die 
Gazebos aufzustellen und die Stühle bereit 
zu stellen. Am Sonntag kamen dann viele 
Gemeindemitglieder und brachten ihre 
Gaben für den festlich geschmückten 
Erntedanktisch. Der Kirchenchor half bei der 
Gestaltung des Gottesdienstes ebenso, wie 

die Konfirmanden 
und 2 Kinder aus 
unserer Gemein-
de: Lotta & 
K a l e n a .  S i e 
hatten sich als 
Raupen verklei-
det, die nur sehr 

schwer satt zu bekommen waren. 2 Erzähler 
halfen den Raupen den Kern des Erntedank-
festes besser zu verstehen und am Ende 
entpuppten sich die Raupen als wunder-
schöne Schmetterlinge.  

Eine Konfirmandin be-
gleitete unseren Orga-
nisten auf der Querflöte 
und alle Besucher halfen 
mit beim Lied ñAlles muÇ 
klein beginnenò oder 
ñGott hªlt die ganze Welt 
in seiner Handò.  

Da s  G l a u b e n s b e -
kenntnis, wie es Dietrich 

Bonhoeffer formuliert hatte, wurde 
gemeinsam gesprochen é 

Ich glaube, daß Gott aus allem, auch aus 
dem Bösesten, Gutes entstehen lassen kann 

und will. 

Dafür braucht er Menschen, die sich alle 
Dinge zum Besten dienen lassen. 

Ich glaube, daß Gott uns in jeder Notlage 
soviel Widerstandskraft geben will, wie wir 

brauchen. 

Aber er gibt sie nicht im voraus, damit wir uns 
nicht auf uns selbst, sondern allein auf ihn 

verlassen. 

In solchem Glauben müsste alle Angst vor 
der Zukunft überwunden sein. 

Ich glaube, daß Gott kein zeitloses Fatum ist, 
sondern dass er auf aufrichtige Gebete 

und verantwortliche Taten wartet und 
antwortet. 

é und viele frºhliche aber auch dankbare 
Lieder gesungen. 

Im Anschluß an den Gottesdienst wurden die 
Gaben verkauft. Der Erlös geht zur Hälfte an 
Mission Australia & World Vision. 

Ausgiebig geklönt wurde beim anschlies-
sendem Picknick, Eßbares geteilt und das 
Angebot der Kuchentheke fand reißenden 
Absatz. Wir danken allen Mitwirkenden, 
Helfern & Spendern für ihre Hilfe & 
Großzügigkeit. Und natürlich danken wir Gott 
für die gute Ernte und das schöne Wetter an 
unserem Erntedankfest. 

Mathias Burbach 
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Luther Senioren Treffen im März 

Besuch aus Deutschland 

Ein sehr kurzfristig 
angekündigter Besuch 
schneite aus dem 
winterlichen Deutschland 
bei uns hinein. Die 16-
köpfige Reisegruppe kam 
von der Nordharzer 
Evangelischen Fahrten-
gemeinschaft, die ökumenisch ausgerichtet 
ist. Der Leiter der Gruppe ist Pastor Dr. Frank 
Mertin, Pastor der evangelischen Gemeinde in 
Deutsch Evern im Landkreis Lüneburg. Seine 
Kirche befindet sich in einem traditionellen 
Bauernhaus, das vor ca. 20 Jahren als Kirche 
hergerichtet wurde auf Initiative der 
Einwohnerschaft.  

Pastor Michael Petzoldt und die 
Kirchenvorsteher Karl Wunderlich, Dierk Mohr 
und Mathias Burbach hiessen die Gäste in der 
Martin Luther-Kirche willkommen. Die Gäste 

hatten sich eine Andacht 
dort gewünscht, die nun 
von Pastor Michael 
Petzoldt unter dem 
Thema ñDas Labyrinthò 
gestaltet wurde. 

Nebenan in der Luther-
stube wurden den Gast-

gebern eine Fülle von Fragen gestellt. Das 
Interesse der Besucher besiegte sogar die 
Müdigkeit durch den langen Flug, der erst am 
Morgen in Sydney beendet worden war. 
Schwerpunkt der Fragen waren Themen, die 
mit dem Leben der ersten Australier, der 
Aboriginals, zu tun haben. 

Der nächste Aufenthalt nach Sydney wird 
Melbourne sein, wo man von Pastor Matthias 
Kunze von der Dreifaltigkeitsgemeinde 
begrüßt werden wird. 

Dietrich Rehnert 

Beim diesmaligen Treffen im März 
waren wir eine etwas durch Krank-
heit verkleinerte Gruppe. Wir hoffen 
daß es Käthe, Louise und Johanna 
bald wieder bessergehen möge und 
wir sie im nächsten Monat wieder 
bei uns begrüßen werden können. 

Heidi Gnadt konnten wir als ñNeueò 
bei uns begrüßen, und freuen, uns daß sie 
sich bei uns wohlfühlen möge. Heidi ist mir 
schon seit vielen Jahren bekannt, sie ist eine 
Mitkonfirmandenmutter von 1982. Nochmals 
ein herzliches Willkommen, Heidi. 

Wir waren ebenfalls sehr erfreut daß wir Ange-
lika Hagedorn in unserer Mitte begrüßen kon-
nten, obwohl sie doch erst am Abend zuvor 
aus dem verschneiten Deutschland angereist 
war. 

Laut den letzten KN wissen wir ja, 
dass sie momentan ein zwei-
monatiges Praktikum als Gemein-
depädagogin besonders mit 
Schwerpunkt Arbeit mit Kindern, 
Jugendlichen und auch Besuche bei 
den älteren Gliedern in unserer 
Kirchengemeinde machen wird.  Sie 
bringt viel Enthusiasmus mit und 

erzählte uns einiges aus ihrem Leben und wie 
sie sich die nächsten zwei Monate hier in un-
serer Sydneyer Gemeinde und in der 
Deutschen Schule vorstellt. Wir verfolgten ihre 
Erzählungen mit großem Interesse und wün-
schen ihr alles Gute und Gottes Segen in der 
gemeinsamen Zusammenarbeit. 

Inge Müller 
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Monatsspruch f ür den Mai  
Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht auf das, was 

man hofft, und ein Nichtzweifeln an dem, was man nicht 

sieht.  

Hebräer 11, 1 

Luther-Angels erkunden den Morton Nationalpark 

Die Luther Angels trafen sich diesmal (9. März 
2010) in einer recht kleinen Gruppe. Diesmal 
waren es also nur Mathias und Tilmann, die 
sich an einem herrlichen Tag sehr früh auf-
machten, denn es waren stattliche 550 km ins 
Visier genommen. Es ging auf der Hume High-
way bis nach Bowral zum Morgenkaffee mit 
megamassivem Chocolate Brownie, bevor 
getankt wurde in Marulan, genug für die 
bevorstehende Offroad Strecke. Es ging 
zuerst nach Bungonia und dann über eine 
kleine Straße über den Shoalhaven River. 

Dann ging es weiter nach Nerriga. Leider 
stellte sich heraus, daß doch recht viel schon 
geteert war, und im Morton National Park nach 
Nerriga nicht mehr die wunderbare ge-
schnörkelte Sandstraße sondern weiche 
geschwungene Kurven mit ausgeklügelten 
Leitplanken auf glattem Teer durch die Berge 
führen.  

Zum Glück fanden wir jedoch die Abzweigung 
nach Tolwong per GPS und da bekamen wir 
nun endlich ungepflegte Straßen zu sehen. Es 
ging also nach Norden und an lustigen 
handgeschriebenen Schildern vorbei die ver-
schiedene interessante Aspekte verkündeten, 
so wie óMobile Phone Reception hereô. So ging 
es weiter nach Tolwong, wo sich der dichte 
Eukalyptuswald auf einmal auf eine große 
Fläche auftat. Dort lag ein alter Pflug und der 
bot sich an zum (mitgebrachten) Mittagessen. 

Das war schon toll, aber es markierte auch 
den Mittelpunkt der Fahrt, und nun ging es 
zurück nach Sydney. Die neue Straße nach 
Nowra war zugegebenerweise schon was 
Tolles für Straßenmaschinen und malerisch 
schön (obwohl wir lieber auf holprigen Sand-
straßen gefahren wären), und wir fuhren dann 
weiter nach Kangaroo Valley. Dort gab es 
nochmal eine Stärkung bei einem Picknick 
und dann ging es die tolle scharf geschlun-
gene Paßstraße hoch zurück nach Bowral und 
Mittagong.  

Als ich nochmal die Route auf Google Earth 
ansah, fand ich tatsächlich einen Firetrail 
(Yarramunmun Fire Trail) der von den Tianjara 
Falls nach Norden nach Yalwal und Bamarang 
geht und dann weiter nach Nowra. Das ist halt 
dann das nächste Mal dran! 

Tilmann Rust 
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Bericht vom elften UFuffies Treff 

Am Sonntag, dem 28. Feb-
ruar,  traf sich eine ziemlich 
verk le inerte UFuff ies 
Gruppe zum Buschwalk im 
Royal National Park.  

Nach dem Gottesdienst in 
der Martin-Luther-Kirche 
und einem leckeren Lunch 
in den Martin-Luther-
Stuben (Danke an die 
Küchenfeen!) ging es um 
13:30 Uhr gut gestärkt gen Wattamolla. In 
Wattamolla angekommen, packten wir un-
sere Tagesrucksäcke, wechselten die 
Schuhe und starteten Richtung Little Marley 
Beach. Schon beim Start der Wanderung 
hörten wir in ziemlicher Entfernung das 
Grummeln eines Gewitters, welches noch 
über Wollongong hing, aber bereits nordwärts 
zog. Wir kamen bis kurz vor Little Marley 
Beach, als uns der Regen eingeholt hatte. 

Schnell wurde ein ñBeweis-
fotoò geschossen, und auf 
dem Rückweg sahen wir 
die dunkelblaue Wolken-
front immer mehr auf uns 
zukommen. Ziemlich naß 
erreichten wir das Auto und 
freuten, uns wieder im 
Trockenen zu sitzen. 

 

Fazit: 

    * Künftige Aktivitäten müssen in einer 
größeren Gruppe abgestimmt werden. 

    * Gottes Schöpfung ist auch bei Regen 
und Gewitter immer noch atemberaubend. 

Die UFuffies Treffen treffen sich normaler-
weise am letzten Sonntag im Monat um 
19.30 Uhr.  Den Ort entnehmen Sie bitte der 
Terminübersicht auf Seite 12. 

Mathias Burbach 

Am Mittwoch, den 28. April 
laden wir herzlich zu unserer 
Geburtstagsfeier  ab   11:30 
Uhr nach Chester Hill ein. 
Eingeladen sind alle 
Geburtstagskinder ab 65 Jahre 
der Monate Januar, Februar, 
März und April.  Falls Sie an einer früheren 
Geburtstagsfeier nicht teilnehmen konnten, 
sind Sie auch ein gern gesehener Gast. Ein 
gutes Essen und ein kleines Programm 
warten auf Sie. 

Sollten Sie bis Mitte März keine persönliche 
Einladung erhalten haben, bitte nicht 

schimpfen, wir machen alle 
Fehler. Außerdem kann das ein 
Zeichen sein, dass wir Ihren 
Geburtstag nicht in unserer Datei 
haben. Wir holen das gerne nach.  

Bitte bei Irmgard Poetsch anrufen 
und sich bis zum 23. April 

anmelden: Tel.: 4620 6541.  Und wenn Sie 
von jemandem anderes wissen, den wir 
versehentlich nicht eingeladen haben, sagen 
Sie uns auch Bescheid. 

Vielen Dank! Wir freuen uns auf Sie. 
Irmgard Poetsch 

Einladung zur Geburtstagsfeier am 28. April 
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   Gottesdienste im April 2010 

2. April  Karfreitag mit Abendmahl 
     8.30  Gnadenfrei-Kirche in Chester Hill 
   11.00  Martin Luther-Kirche, City 
   14.00  Kapelle, Allambie Heights Village 
     Epistel:  2.Korinther 5,19-21 
     Evangelium:  Johannes 19,16-30 
 
3. April  10.00  Ostergottesdienst in Gosford 
 
4. April  Ostersonntag  
    5.00  Osternachtfeier 
     Mit anschließendem Osterfrüh-
     stück in der Katharinen-Stube 
     8.30  Gnadenfrei-Kirche in Chester Hill 
   11.00  Martin Luther-Kirche, City 
          Epistel:  1.Korinther 15,1-11 
     Evangelium:  Markus 16,1-8 
 
11. April  QuasimodogenitiðóWie die neugeborenen Kinderó 
   Gnadenfrei-Kirche in Chester Hill:  Prediger Willi Reith 
   Martin Luther-Kirche, City:  Prediger Dietrich Rehnert 

   Epistel:   1.Petrus 1, 3-9                        
   Evangelium:   Johannes 20, 19-29 
 
18. April  Miserikordias DominiðóDie Erde ist voll der G¿te des Herrnô 
   Epistel:   1. Petrus 2,  21b-25 
   Evangelium:  Johannes 10, 11-16 
 
21. April  14.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
   in St Hedwig Homes, Blacktown 
 
25.April  JubilateðôJauchzet Gott, alle Lande!ô 
   Epistel:  1. Johannes 5, 1-4 
          Evangelium:  Johannes 15, 1-8 

    
Für den Nachmittag des  25.Aprils ist auch ein 
Familiengottesdienst zum Abschied von Angelika Hagedorn 
geplant.  Ort und Zeit werden in den Gottesdiensten und im 
Internet bekanntgegeben. 

Gottesdienste sind, wenn nicht ausdrücklich anders vermerkt, immer in 
der Gnadenfrei-Kirche um 8.30Uhr und Martin Luther-Kirche um 11.00Uhr. 
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   Gottesdienste im Mai 2010 
Gottesdienste sind, wenn nicht ausdrücklich anders vermerkt, immer in 

der Gnadenfrei-Kirche um 8.30Uhr und Martin Luther-Kirche um 11.00Uhr. 

2. Mai  KantateðóSinget dem Herrn ein neues Lied!ó 
   Epistel:   Kolosser 3, 12-17 
   Evangelium:  Matthäus 11, 25-30 

 
 

 
   

8. Mai  10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Gosford 
 
9. Mai  RogateðóBetet!ó 
   Epistel:  1. Timotheus 2, 1-6a 
   Evangelium:  Johannes 16, 23b-28 `+ 33 
    
16. Mai  ExaudiðóHerr, hºre meine Stimmeô 
   Epistel:  Epheser 3, 14-21  
   Evangelium: Johannes 15, 26ð16, 4 
 
19. Mai  14.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
   in St. Hedwig Homes, Blacktown 
 
 
23. Mai  Pfingstfest 
   14.00 Kapelle, Allambie Heights Village 
   Epistel:  Apostelgeschichte 2, 1-18 
   Evangelium:  Johannes 14, 23-27 

  
  

 

 
 

 
30.Mai  TrinitatisðóDreieinigkeitó 
   Epistel:  Rºmerf  11, 33-36 
   Evangelium:  Johannes 3, 1-8 
 

23.Mai: KEIN Gottesdienst zum Pfingstfest 
in Chester Hill oder in der Stadt— 

nur in Allambie Heights 

2. Mai:      KEIN Gottesdienst in  
           Allambie Heights  wegen  der  

 Jahreshauptversammlung 
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óAuf einen Blickô - Gruppen, Kreise, Veranstaltungen 

April  

Di. 6.4. 12:00ï14:30 Luther-Senioren Martin Luther-Stube, 96 Goulburn Street, Sydney  

Mo.12.4. 19.00-21.00 Kirchenvorstand Martin Luther-Stube, 96 Goulburn Street, Sydney  

Di.13.4.. 7.30-17.30 Ausflug Luther Angels Treffen:  1/21 Mears Ave, Randwick NSW 2031 

Di.13.4.. 10.00-11.00 Bibelkreis Allambie Allambie Heights Village,  
3 Martin Luther Place, Allambie  Heights 

Mi. 14.4. 12:00-14:30 Gemeindekreis  Katharinen-Stube, 10 Gurney Road, Chester Hill 

So. 18.4. 13.00-14.30 DVD-Vortrag (s.S. 3) Martin Luther-Stube, 96 Goulburn Street, Sydney  

Di. 20.4. 12.00-14.00 Lunch-Kreis Kapelle, Allambie Heights Village,  
3 Martin Luther Place, Allambie  Heights 

Mi.21.4. 10.00-11.00 Bibelkreis Chester Hill Katharinen-Stube, 10 Gurney Road, Chester Hill 

April  Ökumenischer Kulturkreis Filmfestspiele (s.S.13) 

Sa. 24.4. 9.00-14.00 Aufräumaktion Martin Luther-Stube, 96 Goulburn Street, Sydney  

Sa. 24.4. 14.00-18.00 Konfi-Unterricht Wird bekanntgegeben 

So. 25.4. 19.30-21.30 UFuffies-Treff Martin Luther-Stube, 96 Goulburn Street, Sydney  

Mai  

Di. 4.5. 12:00-14:30 Luther-Senioren Martin Luther-Stube, 96 Goulburn Street, Sydney  

Mo.10.5 19:00-21:00 Kirchenvorstand Martin Luther-Stube, 96 Goulburn Street, Sydney  

Di. 11.5. 7:30-17:30 Luther-Angels Treffen:  1/21 Mears Ave, Randwick NSW 2031 

Di. 11.5. 10.00-11.00 Bibelkreis Allambie Allambie Heights Village,  
3 Martin Luther Place, Allambie  Heights 

Mi. 12.5. 12:00-14:30 Gemeindekreis  Katharinen-Stube, 10 Gurney Road, Chester Hill 

Sa. 15.5. 14.00-18.00 Konfi-Unterricht Wird bekanntgegeben 

So. 16.5. 13.00-14.30 DVD-Vortrag (s.S. 3) Martin Luther-Stube, 96 Goulburn Street, Sydney  

Di. 18.5. 12.00-14.00 Lunch-Kreis Kapelle, Allambie Heights Village,  
3 Martin Luther Place, Allambie  Heights 

Mi. 19.5. 10.00-11.00 Bibelkreis Chester Hill Katharinen-Stube, 10 Gurney Road, Chester Hill 

Mi. 19.5. 20.00-22.00 Ökumenischer Kulturkreis 112 Edwin St North, Croydon (s.S.13) 

So. 30.5. 19.30-21.30 UFuffies-Treff Martin Luther-Stube, 96 Goulburn Street, Sydney  
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Ein kleiner Bericht aus dem Gemeindeleben  

in Chester Hill 

Der ökumenische Kulturkreis lädt ein 

Anstelle von unserem Treffen im April wollen 
wir uns einen Film von den deutschen 
Filmfestspielen ansehen.  

Da das Programm erst  am 26. März heraus-
kommt, wird das Datum und der Titel im 
Internet angekündigt und auch in den 
Gottesdiensten bekanntgegeben werden. Es 
wird nach dem 3. Mittwoch im Monat sein, also 
in der 2. Hälfte des Monats. 

 Am 19. Mai wollen wir uns dann ¿ber den Film 
unterhalten. 

Neben unserem 
sonntäglichen Got-
tesd iens t  und 
anschliessendem 
Kaffeetrinken in der 
Katharinen-Halle 

haben wir einen monatlichen Gemeindekreis 
und einen monatlichen Bibelkreis. 

Um wahre Jünger und Jüngerinnen Jesu zu 
sein, sind diese Kreise im Christenleben 
wichtig.  Die Gemeinschaft ist sehr wichtig und 
auch die Bibelstunden, da wir somit mehr im 
Glauben wachsen und für einander da sind, 
wenn ein Gemeindeglied Hilfe braucht, in wel-
cher Form es auch sein mag. 

Der Gemeindekreis, früher Frauenkreis, trifft 
sich jeden zweiten Mittwoch im Monat um 
12.00 Uhr.  Im Durchschnitt kommen zwölf 
Gemeindeglieder zusammen.  Wir würden uns 
sehr freuen, mehr Teilnehmer begrüßen zu 
dürfen, Einzelpersonen sowie Ehepaare. 

Unser Vakanzpastor Michael Petzoldt leitet 
beide Kreise, worüber wir uns sehr freuen. 

Im Februar 2010, beim ersten Zusammenkom-
men lernten wir unseren Pastor näher kennen, 
da er uns aus seinem persönlichem Leben 
und auch aus seinem Leben als Seelsorger 
erzählte. 

Als wir uns im Monat März zum Gemeinde-
kreis versammelten, wurden wir ins Pfarrhaus 
eingeladen, um uns ein DVD über den Wie-
deraufbau der Frauenkirche in Dresden 
anzuschauen. 

Unser Bibelkreis trifft sich jeden dritten Mitt-
woch im Monat.  Das Thema in den Monaten 
Februar und März 2010 war aus Korinther 
13:13 ĂNun aber bleibt Glaube, Hoffnung, 
Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die größte 
unter ihnenñ; und weiterhin Rºmer 5:5 
ĂHoffnung lªÇt aber nicht zu Schanden wer-
den.ñ  Wir danken unserem Pastor Petzoldt, 
der dieses Thema für die Bibelstunde so gut 
und ausführlich schriftlich vorbereitet hatte, so 
dass jeder regen Anteil nehmen konnte. 

Ilse Gerich 
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Zehn gute Gründe 

Zehn gute Gründe, Mitglied in einer deutschsprachigen evangelischen Auslandsgemeinde zu 
werden: 

1. Ich finde fern der Heimat eine geistliche Heimat. 

2. Ich kann Gottesdienste in vertrauter Muttersprache, der Sprache meines Herzens und 
Glaubens, feiern. 

3. Im fremden Umfeld stärkt gelebter Glaube meine Identität. 

4. Ich bleibe Kirchenmitglied und so teil der weltweiten christ-
lichen Gemeinschaft, da nach dem Wegzug aus Deutsch-
land sonst die Kirchenmitgliedschaft ruht. 

5. Mit meiner Mitgliedschaft in einer deutschen Gemeinde be-
halte ich meine Rechte wie die Möglichkeit zur Ausübung 
des Patenamtes und Zugang zur Taufe, Konfirmation, 
Trauung oder Beerdigung. 

6. Kinder können in Kirche mit Kindern eine Basis für den ge-
lebten christlichen Glauben bekommen, biblische Geschich-
ten kennenlernen, gemeinsam singen und beten sowie den 
Segen erfahren. 

7. Mit meiner Mitgliedschaft trage ich ideell und materiell dazu bei, daß eine Auslandsge-
meinde mit ihren Angeboten weiter bestehen kann. 

8. Leben im Ausland ist nicht immer einfach. Ich erfahre stärkende Begleitung in Gottes-
diensten und Gruppen. In der Seelsorge finde ich jederzeit ein offenes Ohr und 
Verschwiegenheit. 

9. Im Gottesdienst kann ich Ruhe und Besinnung erleben, erfahre Glaubensvergewisse-
rung und Segen. Ich kann meinen Glauben mit anderen leben und die positive Energie 
mit in die Woche nehmen. 

10. Bei einem vielseitigen Angebot von Aktivitäten in der Gemeinde treffe ich auf andere, 
die in einer ähnlichen Lebenssituation sind, und habe die Möglichkeit, Kontakte zu 
knüpfen und zu pflegen. 

(Dieser Text ist in leicht abgewandelter Form dem Gemeindebrief der Deutschen Gemeinde in 

Hongkong entnommen.) 

 

Wir freuen uns immer, neue Mitglieder begrüßen zu dürfen.  Das Mitgliedsformular erhalten 
Sie im Pfarrbüro (Anschrift s. Rückseite) oder Sie können es von unserer Webpage 
herunterladen (http://www.kirche-sydney.org.au/uber-uns/wie-werde-ich-mitglied/). 
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Ein Rundbrief von unserem Freund Rolf 
Strobelt aus Papua-Neuguinea vom 
Dezember 2009 
 
Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein 

Licht auf meinem Wege.   
                                                                                                         

Psalm 119,105 
 
Liebe Freunde und liebe Verwandte,  

Herzlichen Dank 
Durch Eure großzügigen Hilfen konnten wir 
das Seminar mit großer Freude weiter 
renovieren und vieles neu gestalten.  

Es ist gelungen, dass das Seminar nun 
besser aussieht und sich unsere Studenten 
wohl fühlen.  

Viele Studenten- und Personalhäuser 
konnten renoviert werden. Die Unterkünfte 
mit Gemeinschaftsküche fürs erste Lehrjahr 
konnten fertig gestellt werden und sind 
wahre Schmuckstücke. Viele Studenten-
häuser sind wieder in einem guten Zustand. 
Dennoch werden wir noch ein Jahr 
benötigen, damit noch mehr verbessert 
werden kann.  

Bewahrung 
Wir haben immer sehr darauf geachtet, dass 
sich beim Bäumefällen niemand im 
Arbeitsbereich aufhielt. Leider haben sich 
immer wieder Kinder und Erwachsene nicht 
an unsere Regelungen gehalten, so dass ich 
in dieser Zeit immer wieder laut geschimpft 
habe. Als ich unterwegs war, um die Vikare 
zu besuchen und zwei Tage auszuspannen, 
erhielt ich einen Anruf, indem mir mitgeteilt 
wurde, dass beim Fällen von Bäumen ein 
Ast die Frau eines Studenten getroffen und 
verletzt hat. Sie habe Schmerzen im Bauch 
und Rückenbereich. Ich sagte, sie sollen die 

Frau sofort in ein von Europäern geführtes 
Krankenhaus bringen. Sie wurde dann 
entlassen und war wieder zurück bei ihrer 
Familie im Seminar. Als ich wieder einige 
Tage in Ogelbeng war, wurde ich um fünf 
Uhr morgens angerufen und mir wurde 
mitgeteilt, dass es der jungen Frau sehr 
schlecht gehe. 

Sofort besuchte ich sie und konnte anhand 
von Blutdruck und Puls feststellen, dass sie 
sich in einer lebensbedrohlichen Situation 
befand. Sofort fuhren wir sie in das besagte 
Krankenhaus, wo mir mitgeteilt wurde, dass 
ich mit der Patientin wieder nach Mt. Hagen 
fahren solle, da das nicht ihr Einzugsbereich 
sei. Ich protestierte und sagte, dass ich die 
Frau nicht wieder nach Mt. Hagen 
mitnehmen würde und sie im Falle des 
Todes morgen von dem Fall in der Zeitung 
lesen könnten. 

Wir trugen die Frau in den Unter-
suchungsraum und es wurde durch Scanner 
festgestellt, dass es massive innere 
Blutungen im Bauchbereich gebe. In einer 
halben Stunde war die Frau im 
Operationssaal. Diagnose: Milzruptur. Wir 
sind dankbar, dass diese junge Frau lebt. Ihr 
Stamm war bereits bestens informiert und 
besuchte das Krankenhaus mit Lastwagen. 

Christliches aus aller Welt 



16 

 

Man muss jedoch auch die Lage der Ärzte 
verstehen, die das einzige funktionstüchtige 
Krankenhaus im Hochland betreiben und zu 
diesem Zeitpunkt einfach an ihre Grenzen 
geraten waren.  

Solarprojekt 
Zwei junge Männer aus dem Lutheran 
Development Service (Sini und Aniko von 
der Küste), bauen mit sechs Ehefrauen von 
Studenten 1500 Solarlampen zusammen. 
Die Spenden für die Aktion kamen meist von 
Sachsen im Projekt ´´Licht fürs Hochland´´. 

Die Lampen werden im Immanuel District, 
Mt. Hagen District, Melpa Church und 
Chimbu District leuchten. Zum einen gibt es 
die Auseinandersetzungen mit den Leuten, 
weil ja jeder solch eine Lampe möchte, zum 
anderen fehlen oft Teile aus Deutschland 
und wir müssen strikte Sicherheitsregeln 
einhalten, damit keine Lampen oder Teile 
entwendet werden. Für all das werden wir 
entschädigt durch einfache, freude-
strahlende Menschen, die durch die Lampen 
neue Lebensqualität in entlegenen Gebieten 
erhalten.  

Schreibmaschinen aus Hongkong, neue 
theologische Literatur aus England, 
medizinische Literatur 
Hundert Schreibmaschinen aus Hongkong 
sind endlich angekommen, viele Wochen 
warteten wir auf die Ankunft. Jeder Student 
wird eine Schreibmaschine erhalten und sie 
später in sein Pfarramt in entlegene Gebiete 
mitnehmen. Sollte jemand später Zugang zu 
einem Computer erhalten, wird ihm dadurch 
der Einstieg erleichtert.  

Neue theologische Literatur ist aus England 
unterwegs und wird sehnsüchtig erwartet. 
Beim Unterrichten von Krankheitslehre steht 
nun eine Version von Ăwhere there is no 
doctorñ (Dort wo es keinen Arzt gibt) f¿r alle 
Studenten zur Verfügung. Darüber hinaus 

vervielfältigen wir Arbeitsbücher für unsere 
Studenten. 

Unterricht 
Der vielfältige Unterricht bereitet mir nach 
wie vor große Freude, so kommt es vor, das 
an einem Tag Theologie Martin Luthers, 
Weltreligionen, das Johannesevangelium 
sowie  Krankheitslehre auf dem Programm 
stehen.  

Nomane 
Im Oktober wurde ich eingeladen zur Weihe 
einer Kirche in Nomane. Wir fuhren in ein 
entferntes Dorf von Nomane. Die Menschen 
hatten Bands und traditionelle Singsing 
Gruppen vorbereitet. Es wurde ein riesiges 
buntes Fest gefeiert.  

Es war keine Zeit zum Schlafen. Mir wurden 
Berichte gegeben über die unterschied-
lichsten Dienste, die wir damals begonnen 
hatten. Die von uns gestarteten Schulen 
gehen weiter.  

Die Behindertenarbeit erhält jedes Jahr 
Hilfen von uns und wird noch von einigen 
Treuen weitergeführt.  

Dankbar bin ich zu erleben, dass der 
vielfältige Dienst in dieser benachteiligten 
Region weitergeht.  

Ich bin bewegt über Eure Reaktion auf 
meinen Hilferuf. Danke für Euer Vertrauen, 
alle Eure Hilfen kommen dem Seminar und 
den Menschen hier zu Gute. ĂWe were able 
to make a big differenceñ (wir konnten einen 
großen Unterschied machen). Gemeinsam 
konnten wir viel verändern und mehr Licht in 
die Welt bringen.  

Möge der himmlische Vater uns alle behüten 
und jeden Tag Freude geben, auch im Jahr 
2010. 

Herzlich grüßt Euch  
Euer Rolf  Strobelt 
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Freud und Leid in unserer Gemeinde 

Getauft wurden:  
Am 31. Januar 2010 
Claudia Keiser: Fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir. Blicke nicht 
ängstlich, denn ich bin dein Gott. Ich mache dich stark. (Jesaja 41,10) 

Ruby Gasmus: Gott hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten 
auf allen deinen Wegen, dass sie dich auf den Händen tragen und du 
deinen Fuß nicht an einen Stein stoßest. (Psalm 91, 11-12)  

Getraut wurden: 
Am 22. März 2010 
Barbara Berndt und Jurgen Schaeffer aus Gunnedah 
Alle, die auf den Herrn vertrauen, bekommen immer wieder neue Kraft 
(Jesaja 40,31) 

Als neue Mitglieder begrüßen wir: 

Oliver Gasmus & Geraldine Davis mit Luca, Liam & Ruby aus Castlecrag 

Edward Huebscher aus Woy Woy 

Simone & Daniel Keiser mit Claudia aus Picnic Point 

Erika Krzymowski aus Umina 

Anja Orttmann-Heuser mit Selina & Leo Maximilian aus Newport 

Rainald Roesch aus Wooloomooloo 

Christina Siegel aus Marsfield 

Ingrid Szabo aus Copacobana 

Eva & Edward Weiermann aus Copacobana 

Christine Zaranko (geb. Seydel) & Henry Zaranko mit Alekzander  aus 
North Narrabeen 

Wir freuen uns und hoffen, dass Sie sich bei uns wohl fühlen. 

Beerdigt wurden: 
Marianne Frieda Klakow, 91 Jahre 

Herta Schierholz, 92 Jahre 

Urnenbeisetzung: Markus Walter Friedrich Gross, 81 Jahre 

Freut euch aber, dass eure Namen im Himmel geschrieben sind 
(Lukas 10,20) 



18 

 

Geburtstage im April und Mai 2010 

Jesus hat einmal die christliche 
Gemeinde als seine Familie 
bezeichnet. Familienmitglieder 
wissen in der Regel vonein-
ander, wann sie Geburtstag 
haben. Deshalb veröffentlichen 
wir hier die Geburtstage von 
Mitgliedern und Freunden der 
G e m e i n d e .  F a l l s  S i e 
feststellen, daß Ihr Geburtstag nicht erwähnt 
wird und Sie möchten das gerne, zögern Sie 
nicht mich, den Pastor anzurufen (Tel.: 9738 
5733). Desgleichen, wenn Sie nicht mºchten, 
daß Ihr Geburtstag (weiterhin) erscheint. 

April:   2. Hannelore Eisel, 3. Anna Klinger, 
Irene Raguse,  6. Rudolf Barth, Irene Goetz, 
Selina Orttmann-Heuser, 8. Jungo Pascal, 
12. Sabine Ursel Kaatzke-Doughty, 13. 
Christel Bonhs, Herbert Engelmann, 14. 
Sigrid Iraninejad,  Ralf Moebus, 15. John 
Jakobi, Veronika Rau, Ferdinand Rhode, 16, 
Simone Keiser, 17. Luca Gasmus, 18. 
Liesbeth Grunwald, 19. Rainer Kurt Heinz 
Gnadt, 23 Christian Eberhardt, 24. Willi Reith, 

25. Andreas Roenpage-Drabe, 27 
Hans Günter Gnodtke, Horst 
Merten, 29. Lilian Jaros, Erika 
Krzymowski . 

Mai:  1. Sebastian Lauber, 2. 
Geraldine Davis, 4. Siegmund 
Feye, 5. Annabelle Woods, 7. 
Angela Sonntag, 8. Nina Rust, 9. 
Jutta Doris Farkash, 11. Gerhard 

Bornewski, 12. Emmi Kokott, Bernd-Rainer 
Schönfeldt-Siman, Erich Swart, 15. Stefan 
Hammang, 18. Susanne Strudwick, 21. Per 
Bastian Eberhardt, Agustina Schönfeldt-
Siman, 22. Rudolf Herwig, 23. Walter 
Friedrich Ehlers Schroeder, 26. Ralf Genuttis, 
27. Rosemarie Scheidl, Dºrte Stelling, 29. 
Karin Kobelentz, Johanna Read, 31. Daniel 
Keiser. 

Den Geburtstagskindern herzlichen Glück-
wunsch und Gottes Segen für das neue 
Lebensjahr. 

Spenden und Gemeindebeiträge ïMit Dank 

Vom 14.1. bis 18.3.2010 haben wir Beiträge 
und Spenden von den folgenden Personen 
erhalten:   

Ursula Bachler, Andreas Bali, Lydia Bayer, 
Hertha Bernhard, Horst & Christa Biermann, 
Gerhard Bornewski, Ulrike Eichmeyer, 
Wolfgang Essbach, Eberhard & Ruth Fiedler, 
Ursula Fornacon, Elke Forrest, Else Froelich, 
Ingeborg Geschke, B. Glockemann, Rainer & 

Heidi Gnadt, Jutta & Gerhard Gotthardt, 
Christel Gross, Karlheinz Grunert, Marie 
Gyenes, Alice Hecker, Sylla Heiland, Ute Hill, 
Eric Hofer, Fam. Holfter, Erika Huebner, 
Edward Huebscher, Annemarie Jurga, Kurt & 
Ursula Kaatzke, Sabine Kaatzke-Doughty, 
Hans &  Rosa Kaufmann, Herta Kaufmann, 
Detlev & Wendy Kramer, Ingobert & Hanni 
Kreminic, Dieter Kuhlmann, Erika 
Krzymowski, M.R. Kunkel, Elvira Lang, 
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Rosemarie Lorenz, Egon & Rita 
Metzner, Eugen Menson, Ralf & 
Resi Moebus, Dierk Mohr,  
Diethard Naumann,  Eugenie 
Orth, Britta & Stephen Page, 
Renate Podszuin, Irmgard 
Poetsch, Dorothea Preis, D.& A. 
Radovanovic, Heinz & Karin 
Regel, Margarete Reupsch, 
Andreas Schaaf, Waldemar & 
Anneliese Schinkel, Karla 
Schmidt, Arno Schoepfer, 
Ehepaar Schramm, Hannelore Schwartz, 
Hildegard Sellors, Christina Siegel,  Helene 
Sonntag, Fred Stauber, Reginald & Isabell 
St.Leon, Ingrid Szabo,  Gaby Thomassian, 
Ursula Trumpold, Hans & Ingrid Vesper, 
Edward Weiermann, Peter & Alison Wieland, 
Christine Zaranko, Josef & Helga Ziegler. 

Wir möchten uns sehr herzlich bei Ihnen für 
die Gaben bedanken. 

Bitte beachten:  Sie können ihren Beitrag 
auch direkt auf unser Konto überweisen.  Hier 
ist unsere Bankverbindung: 

Bank: Westpac 
Konto Inhaber: German 
Lutheran Church Sydney Inc 
BSB Nr:  032052 
Konto Nr:  127827 

Bitte drucken Sie den Beleg 
aus, geben Sie Ihren Namen 
und Anschrift an und schicken 
Sie ihn per Post an unseren 
Schatzmeister Karl Wunderlich 
(Adresse s.S.20), damit er weiÇ 
wer gezahlt hat. Oder schicken 

Sie den Beleg (mit den gleichen Angaben) 
per Email an den Vorstand (vorstand@kirche-
sydney.org.au), der ihn an Karl weiterleiten 
wird. 

Sie können natürlch auch weiterhin Ihren 
Beitrag Karl zusenden.  Aber auch dann bitte 
Einzahlungen deutlich mit Namen und 
Anschrift versehen, so dass wir Ihnen eine 
Quittung zuschicken können. 

Mit freundlichem Gruß von 

Karl Wunderlich, Schatzmeister 

Offene Kirche: Die Martin Luther- Kirche ist jeweils freitags von 10.30Uhr 
bis 14.30Uhr zum Gebet oder Besichtigung geöffnet. Wir freuen uns über 
neue Mitarbeiter-innen. Kontakt: Lotti Mardell: (Tel: 9411 3995). 

Der Kirchenchor trifft sich nach Vereinbarung zur Probe 
sonntags um   9.00 Uhr in der Martin Luther Kirche. Bei 
Interesse des Mitsingens bitte Robert Ampt (4758 6067) 
oder Hermann Simon (9451 3423) anrufen. 

DER CHOR SUCHT IMMER NOCH MEHR MITSÄNGER/INNEN !!! 
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Postanschrift 

Pfarrer Michael Petzoldt 
10-12 Gurney Road,  
Chester Hill  NSW 2162 
Tel: (02) 9738 5733   
Fax: (02) 9738 5744 (mobile:0450 046 510) 
E-mail: pastor@kirche-sydney.org.au 

Website: www.kirche-sydney.org.au 

Martin Luther-Kirche: 
Martin Luther-Stube:  
Gnadenfrei-Kirche:   

90 Goulburn Street, Sydney  
96 Goulburn Street, Sydney     
10-12 Gurney Road, Chester Hill 

Schatzmeister:  

Karl Wunderlich 
Bayview Links, 9/19 Annam Road 
Bayview NSW 2104 
Tel: 9979 1005 

Allambie Heights 
Village Ltd:  
 
Martin Luther Hostel 
 

3 Martin Luther Place,  
Allambie Heights NSW 2100 
Tel: (02) 9975 5800 
Fax: (02) 9451 2017 
Email: general@alhvillage.com.au 
www.alhvillage.com.au 

Deutsch-
Australischer 
Hilfsverein:  

1A Leicester Ave, Strathfield NSW 2135 
Tel/Fax:  (02) 9746 6274 
E-mail: agwssyd@bigpond.com.au 

German 
International School 
Sydney  

33 Myoora Road, Terrey Hills NSW 2084 
Ph: (02) 9485 1900 
Fax:(02) 9485 1999 
Email: info@germanschoolsydney.com 
www.germanschoolsydney.com  

 Die Kirchlichen Nachrichten wurden zusammengestellt von: 

§ Dietrich Rehnert Tel: (02) 9452 2667 

§ Dorothea Preis Tel: (02)  9944 3223 

§ Mathias Burbach Tel: (02)  9326 6211 

§ Michael Petzoldt  Tel: (02) 9738 5733 
§ Der nächste Redaktionsschluß ist der 14. Mai 2010 

 Wir würden uns sehr über Beiträge von Ihnen freuen!!!  

 

 


